
„They did it again“ 

Schüler der Susanna-Eger-Schule erreichen Finale des 

Bundeswettbewerbs für Fremdsprachen 
 

Im vergangenen Schuljahr ging eine Schülergruppe der Klasse HO 20A der Susanna-Eger-

Schule mit einem mehrsprachigen Beitrag als Sieger aus dem Bundeswettbewerb 

Fremdsprachen hervor.  

Nun, ein Jahr später, wurde die Erfolgsgeschichte fortgesetzt. Eine Gruppe von sechs 

engagierten zukünftigen Hotelfachleuten der HO 20A produzierte eine Fortsetzung des 

Gewinnbeitrages vom Vorjahr. Im Film mit dem Titel „How to take care of our guest” nutzten 

sie neben Englisch und Französisch auch die russische Sprache, um die Geschichte über den 

Alltag in einem Hotel zu erzählen.  

Der Kurzfilm überzeugte die Jury, sodass die Schüler im November als eine der 10 besten 

Gruppen zum Azubiturnier des deutschlandweiten Wettbewerbs eingeladen wurden.  

Bei diesem Azubiturnier in Heidelberg wurden alle ca. 100 Teilnehmer von 

Bildungseinrichtungen aus der gesamten Bundesrepublik in neue Teams eingeteilt. In diesen 

galt es innerhalb von wenigen Stunden ein fremdsprachiges Theaterstück zu einem zuvor 

unbekannten Thema auf die Beine zu stellen und aufzuführen.  

Nach einem sehr arbeits- und erlebnisreichen Wochenende, an dem viele neue Kontakte unter 

den Azubis geknüpft wurden, fieberten schließlich alle Teilnehmer der großen Siegerehrung 

des Bundeswettbewerbs Fremdsprachen und des dazugehörigen Azubiturniers entgegen. Im 

Falle der Schüler der Susanna-Eger-Schule verwandelte sich die vorfreudige Anspannung in 

Jubel.  

Mit dem Film „How to take care of our guest” belegte das Team der HO 20A einen 

hervorragenden 3. Platz im Finale des Bundeswettbewerbs Fremdsprachen. Im Azubiturnier 

erreichte die Schülerin Anne Lene Löchel mit ihrer neu formierten Gruppe einen 

ausgezeichneten 2. Platz. 

Wir gratulieren der Gruppe ganz herzlich zu diesem Erfolg und wünschen Ihnen für Ihre Zukunft 

alles Gute! 

 

 



 

 

 

 

Anne Lene Löchel, Florian Tietz, Anna-Marie Straube, Sophie Künzel, Bastian Lindner. 

Ali Secka und Projektleiterin E.Wildenhayn 

 


